
AUS DEM VATIKAN 

Liturgische Feiern mit Papst Benedikt XVI. 
 
Der Zeremonienmeister für die liturgischen Feiern des Papstes, Mgr. Guido Marini, hat am 
12.1.2010 folgende Feiern für die Zeit von Karwoche und Ostern 2010 angekündigt: 
 
28. März  Palmsonntag  Petersplatz, 09.30 Uhr 
 Palmweihe, Prozession und hl. Messe 
 
29. März  Montag  Petersbasilika, 18.00 Uhr, hl. Messe 
 zum Todestag von Papst Johannes Paul II. 
 
1. April  Gründonnerstag Petersbasilika, 09.30 Uhr, Chrisammesse 
 Basilika S. Johann im Lateran, 17.30 Uhr 
 Beginn des österlichen Triduums, 
 Abendmahlsmesse 
 
2. April  Karfreitag  Petersbasilika, 17.00 Uhr, Karfreitagsliturgie 
 Kolosseum, 21.15 Uhr Kreuzweg 
 
3. April  Karsamstag  Petersbasilika, 21.00 Uhr  

Feier der Osternacht  
 

4. April Ostersonntag  Petersplatz, 10.15 Uhr, hl. Messe 
 Mittlere Loggia der Petersbasilika, 12.00 Uhr

 Segen „Urbi et Orbi“ 
 
17. und 18. April Samstag/Sonntag Apostolische Reise nach Malta.  

Anlass ist das Jahresgedächtnis des Schiffsbruchs 
des Völkerapostels Paulus auf der 
Mittelmeerinsel. 
 

Sorge um Christen im Nahen Osten 
 
Bei einer von der Gemeinschaft Sant-Egidio in Rom veranstalteten Konferenz haben sich 
ranghohe Politiker und Kirchenführer des Nahen Ostens besorgt über die wachsende 
Abwanderung von Christen aus dieser Region geäussert. Der Beitrag der Christen für die 
arabische Gesellschaft sei unersetzlich, sagte der libanesische Informationsminister Tarek 
Mitri bei der Konferenz. Dieser Verlust werde auch Muslimen verstärkt bewusst, sagte der 
griechisch-orthodoxe Politiker.  
An der Tagung unter dem Titel „Christen und Muslime aus dem Nahen Osten im Gespräch“ 
nahmen rund 150 Kirchenvertreter, Politiker und Fachleute aus aller Welt teil. Unter den rund 
20 Vortragenden und Gästen waren der Präfekt der Kongregation für die Orientalischen 
Kirchen, Leonardo Kardinal Sandri, sowie der irakische Erzbischof der Syrer von Kirkuk, 
Louis Sako, der griechisch-orthodoxe Erzbischof von Aleppo, Paul Yazigi, und der 
Erzbischof von Beirut, Paul Youssef Matar. 
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